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Fernsprecher 535 ^ auptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 48W

■
>rWi nt

Während de? Kriege ? a « allen Werktagen in zwei Ausgabe « — Bezugs -

„ Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70 . Von der
. " der den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts ( Deutschland )

^ ie Post Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,
ktu Ol. *

1
? , n Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei

^ *1<1?äft § f
Q

Iq
Cn* Ausland ( Weltpostverein ) Mk . 9 .— vierteljährlich durch die

b>»Io,
Bettellungen jederzeit . Abbestellungen nur auf VierteljahrSschlub

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige llnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da» vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den Familientisch "

Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .
" nsdruck und Verlag der „ Badenia " , S .- G . für « erlag

Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Ä -izelgenpreis : Die iitbenfo .iltige kleine Zeile oaer deren Naiun 2 .5 Pf , Nellairien
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pf « , PlatzVorschrift mit 20 «/» Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlah nach Tarif
Bei Nichteinhaltung d- S Z ieles , Kla .ieerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs »

verfahren ist der Nachlah hinfällig . Beilaien nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - ÄermitllnngSstelle » entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw . nachmittag ? S Uh »
Redaktion nud Aeickiäftsitelle : Adlerstrahe 42

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis I Uhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Minxfe iiii Wen. Die große Siegesbente In (Milien ;
etw» 150000 Hnlftn gefangen.

Tagesbericht vom
Hroßen Kauptquartier .

> ° fe t 8 Hauptquartier , 13. Mai , vorm .
Amtlich.)

^
Westlicher Kriegsschauplatz :

siin5' !^ ch I P e r » nahmen wir einen weiteren
stark c Stützpunkt . Am Nachmittag wurden
! aj « m^ '̂sche Angriffe gegen unsere Front Ab -
!ür ' * * £ unter schwersten Verlusten
Hcn -

C'
L " c ' n^ abgewiesen . Das infolge des Fest -

ätoifck a ^ llnzosen in unseren vordersten Gräben
£cii . F e uville und Careney zum größten

U ? ia^ e ^ vrs Carency , sowie der Westteil
SJadit » n wurden jedoch in der vergangenen
An - « . I " äumt . Leider ist auch dabei wieder eine
lvr ?>.

" " screr braven Leute und Material per -
^

" gegangen ,
anzosischx Versuche , das Pon uns nordwestlich

H j , • # « = S8 n c in den Waldungen südlich
der 31,

c u - Bois genommene Grabenstück wie -
^ Winnen , blieben erfolglos .

Qcftcr«
1

*l *tl Artillerievorbereitung griff der Feind
iinb « ufere Stellungen Mischen Maas
acla» / jr 1 e * bei Croix des C a r m e s an. Es
»n jmtVrn

"
! ' n einer Breite von 150—200 Metern

bitterieij Gräben einzudringen . In er -
\cboff, v n |Jinmpfen wurden unsere Stellungen

V r
£ t völlig von den Franzose » gesäubert .

o. Gefangene blieb in unseren Händen ,
hau» ^ franzöfsische Blockhäuser anf dem West»
fctit h

S Hartmannsweilerkopses wur -
unserer Artillerie zusammengeschossen .

^ westlicher Kriegsschauplatz :
® j ! c

,
® Q0c ist unverändert . Der Kampf bei
^ e steht uodi -

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
fot eL^

-" rcSÖr ,ippe des Generalobersten v . Macken-
.̂ . gestern in der Verfolgung die Gegend

tct e„ L .» l icxko am San - L an cu t ( am un -
^ Kclbuszowa nordöstlich De -

^ ' chen der Einwirkung dieses Vordringens
' idj die Russen auch ans ihren Stellungen nörd -

^ « chs« . Dort gelangten die Truppen des
?Uss ° ! . ! ° ° " sten von Woyrfch dem Feinde dicht
' tdj bjj . . bis in die Gegend südlich und Nordwest -
ien gst. . ^ l c e . In den K a r p a t h e n erkämpf -
Unter s« ^ ifch - ungarische und deutsche Truppen
ich bp4 ,cra I von Linsingen die Höhen öst -

Stryj . Sic nahmen dabei 3650
Seht * flC.

n erbeuteten ß Maschinengewehre ,
bie Armeen des Generalobersten von

der Festung Przemysl und dem
Md nähern , läßt sich ein annäherndes
^ icx » ^ Siegesbente ans der Schlacht von Gor -

loi,,, . : rnow und den daran anschließenden
Ti> ' ugska .npfen geben.

»
« haben bisher 103 500 Russen zu

Ncw £!n gemacht, 09 Geschütze und 255 Maschi -
h | „f

,n ' i stürmender Hand erobert .
. ^ atli ^n

" Dahlen ist die Ausbeute der in den
>̂ ^ iind, .^ nördlich der Weichsel kämpfenden

* übcr 4fwSm̂ £n " icht einbegriffen , die sich aus" 40 000 Gefangene beläuft .
Oberste Hccresleitnng .

tv
bsterreich ^ ch- ungarifchen

Tagesberichte.
, . 5S i c

^ n ft 11 ^ n H f n nt vorwärts !
' Il !0 ' rb

' blrf ^ t
^ (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

* ? iE ii eS Mt ' 12« Mai , mittag :
Inf!.

1" c r bcrnJir A e der russischen 3. und 8.
dj

"
Kolonnen £ b0n 2:00 3" 2 :nß - regel -

tzr , / " s f i s ch
' *e,I 8 m Auflösung , flüchten

in >! f cn in hrr w 5 r 11 ^ ^ e « und Trains dieser
Tai, r " nd Cl,auf Jaroslau , Prze -
IiH ? Liskn Zurück . Die aus dem Räume

Kräfte inp?L
~" ^ en Züchtenden starken feind -

I»
>ar °d »nd bon Süden her durch die über

Dir
" "HncfXriffc«

0 " " ^^ Kcdrungenen eigenen Ko -

dĵ
'
«

"
/ ^ Mcn haben in weiterer Ver -

>n ? ^ ob erf Wtöfoka überschritten , Rz es -
^ sfitz

Sanol und Lisko sind
IinS, mJ , ' !? fiertaeit rc- r - r .

österreichisch-ungarischen Truppen sind nun anch
hier auf der ganze « Front im Angriff ,
der Feind im Räume bei Turka , im Orawa - uud
Opor - Tal im Rückzüge.

Nördlich der Weichsel sind unsere Truppen über
die N i d a vorgedrungen .

In S ü d o st g a l i z i e n sind starke russische
Kräfte über den Dnjestr in Richtung auf Horodiuka
vorgestoßen . Zaleszczyki wurde von uns geräumt .
Die Kämpfe dauern fort .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Wien , 13. Mai . ( W . T .B . Nicht amtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 13. Mai 1915.

Die in den N o v e m b e r - und Dezember -
schlachten von Lodz und L i m a n o w a erfoch-
tenen Siege der verbündeten deutschen nud öfter -
reichisch- ungarischen Truppen zwangen die damals
rnssische Front i« Polen und Westgalizien in
einer Ausdehnung von nahezu 400 Kilometern zum
Rückzug. Damals zerschellte der vom Feinde ge °
plante Vormarsch nach Deutschland an der erprobten
Schlagkraft der treu verbündeten Truppen . Vom
Januar 1915 bis Mitte April haben die Russen ihre
llebermackzt vergeblich aufgeboten , um über die Kar -
p a t h e n nach Ungarn einzubrechen . Unter n n g e -
h c n r e n Verlusten ist dieser Plan an dem Hel -
denmnt und der Beharrlichkeit unserer Truppen in
monatelangen erbitterten Kämpfen vollkommen ge -
scheitert . Damit war der Zeitpunkt gekommen , mit
den machtvoll vereinten Trupp « : beider Reiche den
F e i n d i ni g e m e i n s a m e n A n g r i f s n i e d e r -
z u r i n g e n .

Der Sieg von Tarnow » nd Gorliee hat
nicht nur Westgalizien vom Feinde befreit , sondern
auch die ganze russische Nidasront und
K a r p a t h e ns r o n t z um Weichen gebracht .
In Ausnutzung des ersten Erfolges haben die sieg -
reichen Truppen in zehntägigen Kämpfen die russische
dritte und achte Armee bis zur Vernichtung geschla-
gen , den Raum vom Tunajec und den Beskiden bis
an den San durcheilt , dadurch 130 Kilometer Heimat -
lichen Bodens erkämpft . Rc i ch e B e n t e fiel iu die
Häude der Sieger .

Vom 2. bis 12. Mai nachmittags beträgt die Ge -
samtsumme der von allen Armeen eingebrachten
Gefangenen 143 500 Mann , ferner etwa
100 Geschütze und 3 5 0 M a s ch i n e n g e -
wehr e . Hinzu kommen noch alle jene , die durch die
Sieger überrascht , den Anschluß an die zurückgehenden
Truppen versäumten « nd in den Wäldern der Kar -
pathen vereinzelt umherirren . So hat sich der Stab
der russischen 4 8 . Jnsanterie - Trup -
p e n d i v i s i o n mit General der Infanterie Kor -
niloff gestern im Rücken unserer Armee bei Odr -
zechowa unseren Truppen ergeben . Das
M a si der Z e r r ü t t n n g beim Rücksluteu des Fein -
des kennzeichnet sich dadurch , das? unser neuntes
Korps in den letzten drei Tagen durcheinander -
gewürfelte Mannschaften von 51 rnf -
fischen Regimentern gefangen nahm .
Die sämtlichen in Monaten vom Feind aufgestapelten
A u s r ü st « n g e n , Vorräte aller Art , M u n i -
tion und sonstiges Kriegsmaterial blieben
bei dem raschen Vordringen der Verfolger in den
russischen Etappenstationen zurück und werden erst
jetzt gesammelt werden können .

NördlichderWeichsel dringen österreichisch-
ungarische Trnppen über S t o v n i e a vor .

Deutsche Truppen haben dieGou -
vernements - Hauptstadt Kielee er -
o b e r t .

Oestlich des Uzsoker Passes erstürmten
Deutsche und Honvedtrnppen gestern mel" '^re Höhen -
stellnngen der Russen , drangen bis südlich Tnrka
vor und machten 4 0 0 0 M ann zu Gesänge -
n e n . Der Angriff wird hier und in der Richtung
anf S k o l e fortgesetzt .

In S ü d o st g a l i z i e n greifen starke feindliche
Truppen über H o r o d e n k a an .

Schließlich sei noch erwähnt , daß die russischen
CommnniqnSes der letzten Tage , sichtlich bemüht ,
unsere und die deutschen Erfolge abzuschwächen, alles
verneinen «nd als absichtlich falsch wiedergegeben be-
zeichnen . Dies ist ein schlagender Beweis
für die Größe der russischen Nieder -
läge , denn sie verwirrt nicht allein nnr die Aktionen
der Truppen am Schlachtfelde , sondern auch die ossi-
zielle Berichterstattung der obersten rufsischen Heeres -
leitnng .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarfchallentnant .

Weitere Telegramme siehe dritte Seite .

Rncktrilt
des itslienislhen Minißeriiims .

Rom , 14. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Agenzia Stefani gibt bekannt : Der Minister -
rat hat in Anbetracht , daß er in Bezug auf die
Richtlinien der Regierung in der internationalen
Politik der Eintracht und der Zustimmung der kon-
stitiitionellen Parteien entbehrt , die angesichts der
Lage erforderlich wären , beschlossen , dem König
seine Demission zu überreichen . Der
Köng hat sich seinen Beschlutz vorbehalten .

^ Rom , 14. Mai . (W .T .B . Nicht aintlich .) Agenzia
Stefani . Als Ministerpräsident Salandra gestern
vorniittag gelegentlich der Unterzeichnung von De -
treten durch den König mit den Ministern zusain -
mentraf , berief er persönlich einen Ministerrat auf
3Y2 Uhr nachmittags ein . Dieser Mini st er rat
beschloß die Demission des Mini -
st e r i u m s . Salandra teilte diesen Beschlutz denk
König um 7 Uhr abends mit .

Rom , 14 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Eine
Sonderdepesche des Giornale d 'Italia meldet : Der
Präsident der Kammer , der gestern Abend in
Rom angekommen ist , hatte von halb 10 Uhr abends
ab eine einstündige Besprechung mit dem
König . Heute wird der König antzer dem Kam -
nierpräsidenten noch andere Persönlichkeiten be-
sragen .

#
Ein in Italien sich aushaltender Schweizer schreibt

in einem Brief vom 9. Mai an einen Deutschen :
„Wir stehen zur Zeit im Kulminationspunkt der

Streitfrage Krieg oder Frieden . Aber wie es
scheint, stötzt die Salandrasche Politik auf vielleicht
nicht erwartete Opposition in Kammer und Senat .
Ich sende Ihnen einige Zeitungen . Man hat den
Eindruck , daß nur der Mann sehlt , der sich entschie-
den an die Spitze der neutralen Elemente stelle, nm
die Mehrheit mit sich fortzureißen . Wenn Giolitti
das tut , so erwirbt er unvergängliche Verdienste um
sein Land .

"

Hilfskreuzer Fnjitnnia".
Von sachverständiger Seite wird dein Hamburgi -

schen Korrespondenten geschrieben :
Für die Beurteilung des „Lusitania " -Falles ist

der Umstand ausschlaggebend , daß man das Schiff
seit Kriegsbeginn nicht mehr als zur englischen
Handelsflotte , sondern zur Kriegsflotte g e -
hörig ansehen muß . Die „Lusitania " und ihr
Schwesterschiff „Manretania " sind seinerzeit unter
einem besonderen Abkommen mit der englischen Re -
giernng erbaut worden , und zwar unter einem Ab-
kommen , das die Schiffe als ein Geschenk der engli -
schen Regierung der Cunard -Linie darbrachte . Denn
die englische Regierung gab der Ennard -Linie die
zum Bau dieser beiden Schisse nötige Summe von
etwa 52 Millionen Mark als Darlehn zn der Zinse
der englischen Konsols , also damals 2% Prozent ,
und gab der Gesellschaft gleichzeitig eine Subvention
von jährlich 150 000 Pfund Sterling , eine Unter -
stützung , die zur Verzinsung und Amortisation des
Regiernngsdarlehns ausreichte , zumal die Cuuard -
Linie auch noch eine Spezialvevgütung für die Be -
sörderung der Post mit diesen beiden Schnell -
dampfern bekommt . Dagegen verpflichtete sich die
Cunard -Linie , im Kriegsfall der Regierung ihre
ganze Flotte zur Verfügung zu stellen und diese
beiden Schnelldampfer als Hilfskreuzer nach den
Vorschriften der englischen Admiralität zu kon -
strnieren . Die Vorschriften der Admiralität sind
besonders weitgehend gewesen , insbesondere wurde
auch eine hohe Geschwindigkeit verlangt , zunrnl der
Grundgedanke für diese eigenartige Transaktion
der Wunsch war , den Rekord des Hamburger Schnell -
dampsers „Deutschland " zu übertreffen , — ein
Wunsch , dem die englische Reederei aus eigener
Macht zu entsprechen sich nicht imstande sühlte . Es
gibt überhaupt keine Reederei der Welt , die ein so
enges Verhältnis zu ihrer Regierung und nament¬
lich zu ihrer Admiralität eingegangen ist, wie die
Ennard -Linie . .

Die Reederei hat die Verpflichtung , alle Pläne
für Schiffe über 17 Meilen Geschwindigkeit der Ad-
miralität zunächst zur Prüfung vorzulegen und alle
Wünsche , die die Admiralität in Bezug auf die Ein -
richtung solcher Schiffe als Hilfskreuzer hat , zu er -
süllen . Sie hat ferner in ihrem Lagerschuppen in
Liverpool das Material zur Ausrüstung der Schiffe
als Hilfskreuzer auf Lager zu halten . Sie darf
weiter alle Schiffe über 17 Meilen ohne Zustimm -
ung der Admiralität nicht verchartern . Sie ist
verpflichtet , dafür zu sorgen , daß alle ihre höheren
Angestellten Engländer sind und daß auf ihren

Schnelldampfern alle Offiziere und mindestens die
Hälfte der Mannschaft zur englischen Marinereserve
gehören . Kurzum , die Gesellschaft hat ihren techni-
scheu Betrieb im engsten Einvernehmen mit der eng -
tischen Admiralität zu sühren .

Mit anderen Schissen der Cunard -Linie sind
also diese beiden Hilfskreuzer sogleich mit Kriegs -
ausbrach in den Besitz der englischen Regierung
übergegangen . Wenn die Regierung diese Dampfer
zeitweilig im Newyorker Dienst der Cunard -Linie
belassen hat , so hat sie das nur getan , weil sie diese
Schiffe wogen ihrer großen Geschwindigkeit a l s
Transportschiffe für eilige Trans -
Porte von Kriegsmaterial benutzt hat .

5£taß die Regierung und die Cunard -Linie trotz-
dem die Dampfer für den Passagierverkehr freige -
geben hat , ist ein Vorgehen , dessen Konsequenzen
nach der deutschen Blockade -'Erklärung abzusehen
waren und für das die Verantwortung
ganz allein die englische Regierung
und die Cunard - Linie trifft . Un : so
mehr , als sie zum mindesten die Pflicht gehabt hätte ,
den wahren Charakter dieser Schiffe als Hilfs -
kreuzer der englischen Marine nicht zu verschleiern ,
sondern die Passagiere , die das Schiff benutzen
Wollten , auf die niit der Benutzung verbundene Ge -
fahr aufneerksam zu machen . Uebrigens war dieser
eigentliche Charakter der Schiffe als Hilfskreuzer
so bekannt , daß man sich Wundern muß , daß neutrale
Passagiere die „Lusitania " zur Uebersahrt benutzt
haben sollen , besonders da am gleichen Tage mit
der „Lusitania " von Newpork ein neutraler Damp -
ser , nämlich die „Rotterdam " der Holland -Amerika -
Linie , abgegangen ist. Unter heutigen Verhältnissen
sind nicht nur die Schnelldampfer der Cunard - Linie ,
sondern alle großen transatlantischen Passagier -
dampfe ? der englischen Flagge als Hilfskreuzer an -
znsehen , da die englische Regierung vor dem Krieg
systematisch mit den Vorbereitungen zur Einricht -
ung dieser Passagierdampfer als Hilfskreuzer vor -
gegangen ist und dies auch öffentlich bekannt gege-
ben hat . Beispielsweise haben auch die .̂ . -Dampfer
der Royal Mail schon im Frieden alle Vorkehr -
ungen erhalten , die notwendig sind , um die Schisse
im Kriegsfalle zu armieren und als Hilfskreuzer zu
verwenden . In den neutralen Ländern kanit man
dieser Tatsache nicht genug Aufmerksamkeit schenken .

veutlcker Reichstag.
Behandlung der drntschcn Gefangenen und Kriegs -

fitrforge .
Berlin , 12 . Mai . ( W .T .B . Nicht aintlich .) In der

heutigen Sitzung der Budgetkommission des Reichstages
wurde die Denkschrift über die Behandlung der
deutschen Gefangenen in , feindlichen Aus¬
lände besprochen . Ein Mitglied betonte , daß im
großen und ganzen die Bchandlung unserer Gefangenen
in England und Frankreich befriedigend sei . Dagegen
wirke erschütternd , was aus Nutzland bekannt w ' rde .
Ein Vertreter der Militärverwaltung hob hervor , wie
schwer überhaupt Berichte ans Rußland zu erhalten
feien . Man habe um Hilfe bei der amerikanischen Re -
gierung nachgesucht . Authentische Berichte lägen noch
nicht vor . Vergeltungsmaßnahmen an russischen Ge -
sangenen erschienen bei den allgemeinen Verhältnissen
tn Rußland aussichtslos . Ein anderes Kommissionsmit -
glied bemängelte auch die Gefangenenbehandlung in
Frankreich und England . Die Unterbringung und anders -
geartete Ernährung seien vielfach unbefriedigend , aber
Repressalien nicht nur unser unwürdig , sondern auch
zwecklos . Allseits gebilligt wurden die Repressalien
wegen der unwürdigen Behandlung unserer Untcrsce -
bootgefangenen in England . Von allen Parteivertretern
wurde anerkannt , daß die deutsche Militärbehörde es
sich habe angelegen sein lassen , infolg « der überraschend
großen Gefangenenzahl die ungemein schwierige Frage
der zweckmäßigen Unterbringung und Verpflegung der -
selben nach Möglichkeit günstig zu gestalten . Zweifel -
los sei die allgemeine Behandlung der Gefangenen bei
uns besser als im ?luslande , besonders als in Rußland .
— Darauf wurde die Debatte über die Kriegsfür -
sorge fortgesetzt . Schließlich wurde eine Resolution
der Konservativen und Nationalliberalen einstimmig
angenommen , in der festgestellt wird , daß die Regierung
einer Berücksichtigung der Arbeitseinkommen bei der
Kriegsversorgung neben den nach der geltenden Ver -
sorgungsgesetzgebung Anstehenden Bezügen grundsätzlich
zustimmt , und eine möglichst baldige Einbringung emeS
entsprechenden Gesetzentwurfes erwartet wird . Das Ge -
fetz soll rückwirkende Kraft für alle Teilnehmer deS
gegenwärtigen Krieges erhalten . — Nächste Sitzung :
Freitag .

Husland.
Italien .

Die Freimaurerei an der Arbeit .
L« gano , 7 . Mai . (Köln . Volksztg .) Deni Avanti

entnehnien wir : Nur wenige Blätter bringen die
Mitteilung von einer in Rom abgehaltenen B e r -
s a m m I u n g der Freimaurerlogen der
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verschiedenen Städte Italiens . Auch die bestirnter -
richtetsten Zeitungen , die sonst die geringfügigsten
Dinge breit treten , scheinen von der Freimaurer -
Zusammenkunft keine Ahnung zu haben . Man ver -
steht ja den Grund hierfür I Das Land soll es nicht
wissen , wer es ist, derdasRaddes „patrio -
tischen " Narrenkarrens schmiert und
dreht , wer da in das Feuer der trüben kriegerischen
Leidenschaften hineinbläst . Daher Stillschweigen
über die Zusammenkunft der kriegshetzenden Brüder¬
schaft. Und doch hat sie vorgestern stattgefunden ,
und die verschiedenen Venerabiii des Ordens haben
lebhaft über einen Eingriff Italiens , den die Mit¬
glieder für unvermeidlich erachten , debattiert . D i e
italienische Freimaurerei stimmt für
den Krieg . Sie ist immer für den Krieg ge-
Wesen . Das Volk ist für die Oligarchie der grünen
Sekte nichts anderes , als ein Werkzeug , .Has den
Plänen der Anführer zu dienen hat . Wenn sie sich
als demokratisch und volkstümlich ausgibt , so ge-
schieht dies , um die politische .Eraft der Arbeiterklasse
zu unterjochen . In diesem Augenblick wappnet und
verschwört sich die Freimaurerei für — den König
von England . Die englischen und französischen Logen
üben auf die italienischen Schwesterlogen einen
ungeheuren Druck aus , damit diese ihrerseits
dazu beitragen , Italien an die Seite des Dreiver¬
bandes zum Kriege zu drängen . Von den Logen
aus flehen kategorische Befehle und Verweise an die
Männer , die öffentliche Aemter bekleiden , oder die
auf Organisationen und Parteien zu wirken für
einflußreich gehalten werden . Von der Loge
gehen die Fäden aus , und von ihr wer -
den die vielen „unabhängigen " B l ä t -
ter inspiriert . So kommt es dann , daß wäh¬
rend man sich im Namen Italiens , seiner Größe
und seines Glückes ereifert , man in Wirklichkeit zum
Nutzen und für das Interesse fremder Nationen
arbeitet . In dieser Stunde , in der alle , die „Inter -
esse daran haben "

, Italien in den Krieg zu ver -
wickeln, unablässig bei der Arbeit sind , soll man die
revolutionäre Freimaurer «: amorra
nicht aus den Augen verlieren , sondern ihre Intrigen
und Umtriebe an den Pranger stellen .

Baden .
Karlsruhe , 14. Mai 1915 .

Zu der Notiz Sporteln betr .
wird uns geschrieben :

Es scheinen die Behörden nicht eine gleichmäßige
Praxis in Bezug auf die Sporteln einzuhalten . Es
ward mir kürzlich bekannt , daß das Großh . Notariat
Durlach , welches Grundbuchauszüge für einen auf
dem Felde der Ehre hiesigen Gefallenen verlangt
Hat, das Grundbuchamt anwies , dieselben gebühren -
frei anzufertigen , eben weil der Erblasser Kriegs -
teiluehmer war . Wenn alle Behörden danach achten ,wird das bei den Hinterbliebenen der Krieger einen
guten Eindruck machen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G rohherzog hat ge-

ruht , den katholischen Anstaltsgeistlichen beim Landes -
gefängniö und der Weib . rstrafanstalt Bruchsal , PfarrerMartin Schad , in gleicher Eigenschaft an das Landcs -
gcfängnis Mannheim zu versetzen und dem Hausgeist -
lichcn Richard Gntfleifch in Karlsruhe die etat -
mähige Nmtsstclle eine ? katholischen Anstaltsgeistlichenbeim Landcsgefäugnis und der Weiberstrafanstalt Bruch -
sal zu übertragen . Das Ministerium des Innern hatden Oberverwaltungssekretär Johann Schall er in
Kehl zum Bezirksamt Adelsheim und den Aerwaltungs -
sekretär Erwin Oerie in Adelsheim zum Bezirksamt
Kehl versetzt . Mit Entschliehung Großh . Generaldirek¬
tion der Staatscisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär
Alois Wirth in Freiburg nach Appenweier versetzt .

Chronik ,
Baden .

: : : Buchen , 14 . Mai . Der 17jährige Sohn eines hie -
sigen Landwirts legte sich in der Nähe der Station in
selbstmörderischer Absicht auf die Schienen ,
wurde überfahren und geötet .

Dietlingen bei Pforzheim , 14. Mai . Durch
Feuer wurde das Doppelwohnhaus des Landwirts Chr .
Brohammer vollständig eingeäschert . Der Schaden
ist bedeutend.

X Gernsbach , 13. Mai . Der Grohherzog verlieh dem
Unteroffizier der Landwehr August Hafner von hier
beim Stab der Munitionskolonne des 8. Reserve -Korpsdie badische silberne Verdienstmedaille am Bands der
militärischen Karl Friedrich -VerdienstmedaiLe . Die
Auszeichnung wurde von Generalleutnant von Beck über -
reicht .

) : ( Babisch - Rl>einfcli »?n» 14. Mai . Am Rechen der
Kraftwerkzentrale wurde eine männliche Leiche ge-
ländet . Der Gelandete hatte Teile der Marinenniforman . Um den Hals lag eine Schnur , die jedenfalls zuerstdie Erdrosselung des Gefundenen bewirkte , ehe er ins
Wasser kam . Ob ein Unglücksfall , Selbstmord oder ein
Verbrechen vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt .
Aus anderen deutschen Staaten .

Kolmar , 10. Mai . Die Hohnacker Neuesten
Nachrichten , die im Herbst von einen : bayrischen
Landwehr - Regiment herausgegeben worden sind , erschei-nen nunmehr wieder in unserer benachbarten Gefechts -
front , nachdem dieser Truppenteil auf einem andern Teil
des Kriegsschauplatzes während des Winters verwendet
worden war . Dort führte die Kriegszeitung den Titel
Der Bayrische Landwehrmann . Aus der letz -
ten Nummer ist zu ersehen , welch harten Strapazen das
Regiment in der Champagne mitgemacht hat und wie
groß die Freude war , als die Landwehrmänner wieder
in das Elsaßland zurückkamen . ( Strahb . P . )

München , 13. Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Gestern
abend ist auf dem Hauptbahnhof der BrauereibuchhalterKarl Bauer aus München verhaftet worden , der
in einer Frankfurter Brauerei tätig war . Er hätte10 000 Mark bei einer Bank einzahlen sollen , das Geld
aber unterschlagen . Bei der Festnahme hatte er nur 4000
Mark bei sich, das übrige will er verloren haben .
Verteilung des Kraftfutters durch dir Bezugsvercinigung

der deutschen Landwirte .
Berlin , 10. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Im

Reichsamt des Innern trat am 8. Mai d . I . der
Beirat zusammen , der gemäß § 7 der Bekanntmach¬
ung über dcn Verkehr mit Futtermitteln vom 31 . März1915 der Bezugsvereinigung der deutschen Landwirtevom Reichskanzler beigegeben worden ist. Außer Reichs -und bundesstaatlichen Ressorts sind auch die in Betrachtkommenden Berufsstände , sowie der deutsche Städtetagin diesem Beirat vertreten . In der Beratung wurdenalle schwebenden Fragen , die sich aus der bisherigen
Tätigkeit der Bezugsveveinigung ergeben haben , zur
Sprache und zur Klärung gebracht .

Nach den heutigen Beschlüssen des Beirates soll der
Verteilung der sogenannten Kraftfutterstoffe ,auf die sich die obenerwähnte Bekanntmachung bezieht ,der Schlüssel zu Grunde gelegt werden , der für die Ver -
teilung der zuckerhaltigen Futterstoffe seinerzeit ausge -
stellt worden ist . Da es sich im vorliegenden Falle umeine große Zahl von Futterstoffen handelt und nicht
jede einzelne Futterart auf alle Kommunalverbände ver -
teilt werden kann , weil sonst der einzelne Anteil zuklein werden würde , soll seitens der Bezugsvereinigung
dafür gesorgt werden , daß die auf jeden Verband ein -
fallenden Mengen einen möglichst gleichmäßigen Anteil
vo» Futterarten verschiedener Beschaffenheit enthalten .
Bezüglich der geringwertigeren Futterstoffe , wie Reis -
spelzen usw ., soll die Bezugsvercinigung durch Einfor¬
derung von Proben erst feststellen , ob die betreffendenBestände überhaupt den Empfangsberechtigten angebotenwerden sollen .

Auf Anregung von Vertretern der Bundesregierungensoll bei dcn letzteren angefragt werden , ob dem betreffen -den Bundesstaat das der Summe seiner Kommunalver -bände entsprechende Gesamtquantum zur selbständigen
Unterverteilung überwiesen werden soll, oder ob, wie esin der Bekanntmachung vorgesehen ist , die Kommunal -
verbände selbst der Bezugsvereinigung gegenüber als
Empfänger gelten sollen . Je nach der Entscheidung der
Bundesregierungen soll dann die Verteilung durchge¬
führt werden .

-« 3 *ä̂ X>-

Auf dem Jetde der Hyre gelassen«
Madener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Ersatzreservist Karl R a b e r von Blankenloch . Re¬
servist im Regiment 109 Albert Frick III von
Büchig , Grenadier Friedrich G u n s e r von Hags -
feld , Ersatzreservist Julius Günther von Linken -
heim , Marine -Insanterist Emil Graus , Ritter
des Eisernen Kreuzes , von Varnhalt , Musketier
Joseph Hensel von Balzhofen , Infanterist FranzXaver B e ch t o ld von Stollhofen , Reservist im Re -
giment 109 Friedrich Zimmer von Helmlingen ,Fridolin K ü st von Obersasbach , Bahnarbeiter
Joseph Sa h r von Hausach , MaschinenHausarbeiter
Ludwig Heil m a n n von Mannheim -Rangier -
bahnhof , Wärter Michael Brendel an der
psychiatrischen Klinik in Heidelberg , Leutnant der
Reserve Verwaltungsaktuar Eugen Laufer beim

Bezirksamt Weinheim , Musketier Johann Nied
von Oberndorf , Reservist Johann Stumpf von
Verolzheim , Musketier Fridolin Wetze ! von
Hagnau a . B . , ferner Musketier im Regt . III Lud -
wig Bier hauser von Bruchsal , Musketier
Matthäus Rein höfer von Mannheim , Unter -
offizier Adolf Weil , Ritter des Eisernen Kreuzes ,von Heidelberg -Neuenheint , Unteroffizier Johann
•Riedle r , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Bammental , Ersatzreservist Franz G e m b e von
Gauangelloch , Infanterist Joseph O e ch s n e r von
Weiler , Kriegsfreiwilliger Erwin St et ter von
Königshofen , Musketier Paul Bet Häuser von
Großrinderfeld , Landwehrmann Karl Throm von
Mudau , Musketier Robert Haag von Aglaster -
Hansen, Oberstleutnant Leberccht von Blücher ,
Kommandeur des Regiments 110 in Mannheim ,
Landwehrmann Philipp Traut mann von
Schwetzingen , Gefreiter Stefan U n g e r von Dur -
lach. Einjähriger Kriegsfreiwilliger Hans Sutter
von Freiburg und Unteroffizier Karl H i l z i n g e r
von Emmendingen .

Lokales .
Karlsruhe , 14 . Mai 1915.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzig hörte am Mitt¬
woch die Vorträge , des Geh . Legationsrats Dr . Seyb und
des Geheimerats Dr . Frhrn . von Babo . Die Großher -
zogin besuchte am Mittwoch die Verwundeten in Achern ,
Jllenau , Friedrichshöhe , Erlenbad , Oppenau und Ober -
kirch.

( ?) Kriegshilfe unserer Kinder ! Wie sehr das für
Sonntag zusammengestellte Programm im großen
Mufeumssaale Anklang gefunden hat , zeigt heute schonder außerordentlich rege Kartenverkauf für Mittwoch ,den Ig . d . M ., der hoffentlich das gleiche Ergebnis wie
für Sonntag bringen wird . Das Sonntagsprogramm
erfährt insofern eine Aenderung , als Puppenmütterch ? '. ;!
Leiden und Freuden zur Vermeidung von Zeitver '

. ,i
durch den großen Aufbau als erste Nummer kommt .
Außerdem wird Frau Allegrie mit ihren Ballettschüler -
innen den angekündigten Frühlingstanz in Krinolinen
entzückend zur Aufführung gelangen lassen . Im zwei -
ten Teil haben Frl . G e n t e r mit Liedern zur Laute
und Deklamationen , Herr H a g m e i st e r mit einem
Flötensolo , Frl . G n t j a h r , ehemalige Schülerin von
Frau Etthofer , ihre Mitwirkung zugesagt . In zuvor -
konnnenSer Weise hat die Buchdruckerei Kölble Karten
und Programme zu diesem Zweck gestiftet . Die Ein -
trittskarten wie auch die Kinderlieder von Frl . Kahn
sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Wald -
und Kaiserstrahe , und an der Kasse zu haben .

+ Feststellung der Kartoffelvorräte am 15. Mai . Am
15. Mai soll zum zweitenmal in diesem Jahre die fürdie Lebensmittelversorgung Deutschlands äußerst wich-
tige Ermittlung der Kartoffelvorräte vorgenommen wer -
den . Sämtliche Bestände , gleichviel , ob sie in
landwirtschaftlichen , gewerblichen Betrieben , in Haus -
Haltungen oder sonstwo vorhanden sind , sollen festgestelltwerden . Anzugeben sind auch die kleinsten Vorräte . Im
Interesse der Zähler ist eS erwünscht , daß jeder seineVorräte sofort am Morgen des IS . Mai genau feststellt ,also damit nicht wartet , bis der Zähler erscheint . Ver -
gleiche die Bekanntmachung des Bürgermeisteramtes inder heutigen Nummer .

Vom Krieg .
Der Kaiser an Iatkenyayn .

Berlin , 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Kaiser hat an den Chef des General -
stabs , von Falkenhayn , folgende Kabi .
nettsorder gerichtet :

Mit scharfem und klarem Blick und in
richtiger Abwägung der Lage , haben Sie die Stelle
erkannt , an der das russische Heer am ver -
wundbarsten war und Mir die daraus zu
folgernden Vorschläge zur Herbeiführung eines
großen Erfolges gemacht . Der jetzige Herr-
liche Sieg gibt wiederum Gelegenheit , Ihnen Mei -
nen und des ganzen Vaterlandes Dank auszu -
sprechen sür Ihre hingebende Arbeit , die Sie in
stiller , selbstloser Art in Meinen und des Vaterlan -
des Dienst stellen . Unter denen , die es dem deutschen
Heere ermöglicht haben , einer Welt von Feinden die
Stirn zu bieten , und große Erfolge über sie zu er -
ringen , stehen Sie als Chef des General -
stabes des Feldheeres mit in erster Linie .
Als Zeichen meiner Dankbarkeit verleihe Ich Ihnen

z

tieft «

tatsäM

Meinen Hohen Orden vom Schwarz ^

Adler .
Den 12. Mai 1915. , T R

(gez.) Wilhelm ! - "

Aie Schlacht bei Arras
Berlin , 14. Mai . Der Korrespondent der T >>u^

an der französischen Nordfront nennt , dem w
^

Tageblatt zufolge , die Kämpfe um Arra
blutigste Schlacht dieses Krieges m
Weltgeschichte. < y, „Berlin , 14. Mai . Aus Paris meldet , naffl
Berliner Lokalanzeiger , die Times , die d e u
Stellung gegenüber La Bassee sei
uneinnehmbar .

Der Krieg zur See.
Torpedierte Dampfer . _ r

London , 12 . Mai .
' (W .T .B . Nicht amtlich .)

3500 Tonnen große Dampfer »Queen ^m i n a " aus Sunderland ist bei f 11
(Northumberland ) von demselben Unterseeboot
gegriffen worden , das am 8 . Mai den ®aI L ,r(fi
„Don " versenkte . Infolge der Beschießung Ö
das Unterseeboot ging die Mannschaft in die ~ j j
worauf der Dampfer durch ein Torpedo v e r 1
wurde .

*
Berlin , 12. Mai . (W .T .B

erinnerlich , hatte sich die briiiicye aItl

«Die

Nicht amtlich )
die britische Admiral -tal

einer Erklärung am 20 . April über die angeblich ^
18. April durch ein deutsches Unters e e v i
erfolgte Vernichtung des englischen
dampfer s „SSoniIIa " ereifert , weil das :l
seeboot den zur Rettung der Besatzung herben _
den Fischdampfer „Fermo " am Rettungswert t
hindert habe . Nunmehr ist, wie wir an zustano
Stelle hören , durch eingehende Erhebungen si ' •; ,
stellt Worden , daß ein deutsches Unterseeboot an i
Untergang des Fischdampfers „Vanilla " » v ,
Haupt nicht beteiligt gewesen ist. &

<t jti,erübrigt es sich, näher auf die Erklärung der »> ,.{
sehen Admiralität einzugehen , deren Charakter
selbst am treffendsten kennzeichnet .

London , 13. Mai . (WT .̂B . Nicht amtlich ) rAdmiralität teilt mit , 'daß die „Barbad *
„

„Columbia "
, Miura " nnd „Ehirsit " am 1 . Mai

zwei deutschen Torpedobooten a ? ^ j,
griffen worden sind . Das Gefecht 'dauerte ' 7, .
nuten . Worauf sich der Feind zurückzog. Der ~ ^den die Torpedoboote einschlugen , wurde britu ^Zerstörern signalisiert , die sie verfolgten und veri
teten . Die „Co lumbia " sank inzwischen . ..
16 Offizieren und Mannschaften . (Wie wir ber

^unterm 2 . Mai berichteten , ist 'damals nach 2nw \
;(der englischen Admiralität der größte Teil der

ungen der beiden Vorpostenboote gerettet tvon
Anm . des W .T .B .)

*
Ein Ruhmesblatt in de? Geschichte der beuts#*"

und österreichisch -ungarischen Artillerie . ,
Wien , 12 . Mai. (W .T.B . Nicht amtlich.) A -

dem Kriegspressequartier wird gerM
^ ^Der Armee - Oberkommandant E r z Ö c T 3

Friedrich hat folgenden Befehl erlassen !
g }

Die vergangenen 8 Kampftage bilden ein nC„ f
Ruhmesblatt in der Geschichte der 0 e

fchen und ö st er r eichi } ch • lt n g a r 1 ' L $t
Artillerie . Die mit großer Mühe verdun
zielbewußte Etablierung , sowie das vorzuguai ^leitete und mit hervorragender Schießtem « »
höchster Wirkung gesteigerte Feuer haben den
griff der verbündeten Truppen mit überwältig
Kraft vorbereitet und ihn in aufopfernder ®'

tgt,
brüderlichster Weise bis zum vollen Gelingen (

. V
stützt. Mehrere Rethen stark ausgebauter fem , ,
Befestigungen sind in unserem Besitze und st n0

lrtil
Seither begleitet diese, die ohne Rücksicht auf

gen sowohl des Heldenmutes unserer
wie der vernichtenden Wirkung unserer jjc

des
Strapazen , Entbehrungen
Verhältnissen rastlose Verfolgung - Uat z .»
Gegners durch Infanterie , um seine Nieder
vervollständigen und ihm jeden neuen ® 2lf
unmöglich zu machen . Jck> sage der gesam 0 .
tillerie der 11 ., 4. , 3 . und 2 . Armee für
heriges hingebendes und a u f o P f e r
u . H . S o r ~ ~ v,, : ~ v* mit ÖCt ^volles Zusammenwirken

Der Weltbürger .
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

v o m Brühl .
(Nachdruck v/rboten .)

61) (Fortsetzung .)
20.

„Deine Mutter hat wieder ihre schwachen Nerve»,
mein Täubchen . Sie mag diesen, interessanten Schau¬
spiel nicht beiwohnen . Du ader wirst mich morgen früh
doch begleite « ? So etwa ? sieht man nur einmal im
Leben, " sagte der Gouverneur zu Maruschka.

„Selbstverständlich , Väterchen , wenn eS absolut be-
schlössen ist , daß die Schornsteine fallen sollen, " ant«
wortete Maruschka . „Aber ich kann und mag noch nicht
daran glauben, daß eine so bedeutende Stätte der Arbeit
einfach vernichtet, einfach dem Boden gleichgemacht werde»
soll .

"
„Krieg , Krieg , mein Hühnchen ! Und da es nun doch

so aussieht , als hätten wir nächstens diese Deutschen, die
Gott verdammen möge , vor unfern Mauern, so ist e»
schon besser, wir zerstören diese Anlagen, in denen sie
sich festsetzen konnten ES gibt eiserne ??otwendigkeiten ,
denen man sich nicht entziehen soll, und Schünjeli ist
nicht der Mann, der unnötig fackelt . Er kennt dcn
Rummel, wie man eine Festung verteidigt , und er wird
die Feinde hier lange genug aufzuhalten wissen .

"
„Aber man spricht doch davon , es liege noch viele ?

ini argen mit den Verteidigungsmitteln.
"

„ Nun ja, nun ja, wie das so geht . Wer denkt auch
au einen solchen Krieg . Und dann tut 'S dem eineu oder
andern leid, daß das viele schöne Geld in allen mög-
lichen dummen Dingen angelegt werden soll, in Schanze»,Kräben, Drabizäunen und Minen. Und so sparen manche
Avstanzen diese Gelder .

"

„ In ihre eigene Tasche, " höhnte Maruschka . „Und
nun hat der FestungSkommaidant die Sorge. Man
sagt , eS mangele an Draht , mit dem man die Festung ?»
werke bei einem Sturm schützen könne.

"
„Ja , mein Kind . Draht ist eine feine Sache. Daran

bleiben sie hängen , die verdammten Prnssaki , und man
kann sie dann so hübsch abschießen. Aber noch besser
ist es, die am meisten gefährdeten Positionen mit kräftigen
Kupferdrähten zu umspinnen und einen starken elektrischenStrom hindurchzuleiten . Da spart man Munition, denn
die Elektrizität besorgt das Unschädlichmachen mit ge¬
diegener Gründlichkeit. Wer mit solchem Drähtchen in
Berührung kommt, der ist fertig mit der Welt . Da gibt 'S
keine Leichtverwundeten , die einem später wieder unan -
genehm werden können. Haha, der elektrische Strom
dringt sie prompt um .

"
„ Es ist furchtbar, " sagte Maruschka schaudernd.

„Aber es sind Fei» de, besser sie als wir.
"

„Und dann gibt ? noch diese trefflichen, verdeckte »
Wolfsgruben," fuhr der Gouverneur mit grausamem
Behagen fort . „Haha , die Stürmenden brechen ein und
spießen sich in den eisengespitzten Pfählen auf, die unten
auf sie warten . Oh, unsere Strategie hat die schönsten
Verteidigungsmittel ersonnen, die sich nur erdenken lassen.
Wir sind groß in der Verteidigung, waren eS immer .
Man wird sich schon die Zähne an unS ausbeißen/

„ Wenn die Verteidigungsmittel da sind, Väterchen .
Aber Du sagst ja selber, daß es damit hapere .

"
»Ja, General Schünjeli flucht wie ein Wilder. Seit

Monaten schon sollten große Seudunge» Kupferdraht
eintreffen . Wo sind sie ? Mit Stacheldraht ist 'S auch
nur schwach bestellt, und die Eisenspitzen für die Pfähle
der Wolfsgruben fehlen . Aber zur Not genügt eS
schon , wenn die Pfähle einfach zugespitzt werden . Ueber
fünfzigtausend stehen so schon auf der Lauer . Oh,Schünjeli ist ein sehr rUhriger FestungSverteidiger ."

Maruschka wurde nachdenklich. Dann sagte sie :
„ Glaubst Du , Väterchen , daß Kurt Pawlowitsch nach
der Niederlegung seiner Fabriken vollständig ruiniert
sein wird ?"

„ Radikal , mei« Täubchen , radikal !" versicherte der
Gouverneur. „Oh, unser Herrgott sorgt schon , daß die
Bäume dieser verdammten Feinde nicht bis in dcn
Himmel wachsen, und daß ihr Hochmut geduckt wird ?"

„Aber wird er keine Entschädigung erhalten , daß
man feine Werke zerstört ? Er ist doch ein Russe ge-
worden , und unsere Untertanen müßten wir wohl schad -
los halten für die Schäden, die man ihne» des Kriege ?
wegen bereiten muß .

"
^ „ Wer im FestungSrayon baut , der tut 'S auf sein

Risiko . Und überdies , wer ist denn Kurt Pawlowitsch?
Er ist kein richtiger Deutscher mehr und am wenigsten
ist er ein vollkommener Russe . Er schwebt wie eine
Seifenblase in der Luft , ja, wie eine Seifenblase. Patsch ,da ist sie zerplatzt, und man lacht darüber, man lacht
außerordentlich . Ich weiß, mein Kind, Du hattest Dich
auf diese Seifenblase gespitzt . Du wolltest Königin werden
in diesem Jndustriereich . Jetzt wirst Du andere Pläne
schmieden müssen. Du wirst Dich nicht auf etwas kapri-
zieren, was eine Seifenblase geworden ist , hehehehe !"

„Und wa » wird mit Kurt Pawlowitsch geschehen?
Warum hält man ihn fest? „ Ich finde d grausam und
ungerecht, so mit ihm zu verfahren .

"
„Warum ? Warum, mein Liebling? Man behandelt

Deinen Freund wie einen Kavalier. Man hindert ihn,
frei imiherzuwandeln , damit ihm als einem verfluchte»
Hu»d von einem Deutsche», patriotische Leute nicht den
Schädel einschlagen, und man hindert ihn als eine»
russische » Untertanen , Hochverrat zu begehen, indem er
mit seinen ehemaligen Laudsleutcn konspiriert. Er war
deutscher Offizier, wohl zu bedenke » . Wen» er keine
Dummheiten macht, wird ma» ihn in dieser angenehmen
Schutzhaft behalten , um ihn nachher wieder laufe» zu

lassen . Dann wird er ein Bettler sein, oder so m!
ein Bettler, der arme Kurt Pawlowitsch. si.®
ihn auch gezwungen , nach Rußland zu kommen,
dort bereichern zu wollen? Wie sagt doch ° .* sei"
mein Haselhühnchen , wie sagt sie ? Dle

^
da

wollen, fallen in Versuchung und Stricke . rjjhtt'
„ Wenn Du doch nicht die Bibel im Mw » >

wolltest , Vater," entgegnete Maruschka »e
kannte die Heuchelei ihres Erzeugers von .
™ . S >- '
nicht nur, weil er - in Deutscher war, sondern
er öfter Geld von ihm empfangen ba . te . vo
ibre? Seyens verachtete ste ihren Bater, ?a 'Luctuujicic mns 'ur . jn/iikommen durchschaute, während er für stm $,,ll
„ „ „ f. ,, , . .,s ih» in allein Tltgroße Schwäche
ließ .

hatte und ihr in allem

Bückcr,
" sagt̂

*
5

„Die Bibel ist da , Buch der . ulc r,
Gouverneur „Ich bin ein russischer zu ^
meine Pflicht , eine Säule der orthodoxen ^ '
ein gutes Beispiel diesem blöden -Volke »

' lenken ware^^ tltohne den Glauben nicht zu
feiner Art , mein Töchterchen. Und
Gouverneur von Samak und wird

dein » j ; £ ilf<
mit .

®?.
1
V '

fcg
noch einmal Eeueralgouvenieur
Also morgen früh werden .

>mr/'- -de » KeV- t-
braven Pioniere diese unverschämten iill
Werke sprengen . "

t . . „ij,* ttw "8 a '
„ Gewiß, gewiß , wenn bis dahin fei«

geschieht, Väterchen ."
, . _.f, „hcn ? (5' A »A

falle»
Was sollte denn andere? A^^ ^ /rike» u "^ »v>?

Engel Gottes erscheinen,
Niesenessen zu schirmen.

um diese
Sie werden haben .

werden eine seltene Erinnerung "TTjjjbtt
Dich wohl, mein Kind, und denke dar"
andere empfehlenswerte junge V
Schwiegervater verehren wird .

(Fortsetzung folgte
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j- „ „ J Kctnen
, ® artf und meine volIste Itter -

{idfa ?? ? n 8 *n ^er ^ sten Zuversicht , daß die rück -
Jnfanterieverfolgung , enge gepaart mit

km * v
,0cr' kein Opfer scheuender , Unterstützung

d n rr ^ währte verbündete Artilkrie , zu einem
lere ?

C- t
'® i e 0 e führen und die Kampfkraft un -

5 Zähen Gegners vernichten werde .
Tic Verfolgung der geschlagenen Russen .

Mai . Aus Eperjes wird laut einem
^

"Mter
. Telegramm ' des Lokalanzeigers ge -

. »et : Mit u n g e s ch w ä ch t e r Energie wird
^ ^

veind von den Armeen B o r o e v i c und Mar -
^ uach dem früher bestimmten Plane verfolgt ,

wnt .-̂ ^ hutkämpfe endigen jedesmal mit mathe -
^

« jcher Gewißheit mit der Vernichtung des
fem *

6 § ° ^er dessen Gefangennahme . Ein
ick um Atem zu schöpfen, wird dem Feinde

tc »
^V ^ ut . Die Schätzung von 150 000 To -

^ ' Verwundeten und Gefangenen' l ms viel zu niedrig betrachtet werden .

den?

Russische Flunkerei .
Nicht amtlich .) AusJrtm , 13 . Mai . ...

iii großen Hauptquartier wird uns ge-' eben : Zwei amtliche russische Berichte vom 12
es , angeblich zur Aufklärungjjr- svagen es , angeblich zur Aufklärung der

5en Meinung in ' den neutralen Staaten ,
der verbündeten deutschen und öfter -

^ /^ ' Ungarischen Hleere abzuleugnen . Wir^ q/TClC UU g U lv « yj il C Ii* ?UHL
feuicht unterlassen , diese Versuche niedriger zu
^

' gen . Sie sind um so komischer und un -
froren et , als heute , am 12 . Tage , nachdem

b ?i ^ ° undeten Truppen die russischen Stellungen
tg^^ ^ rlice -Tarnow angegriffen haben , ihre Ba -

^ Kilometer weiter östlich am unteren
Uns v

0r Toroslau , Przem 'ysl und Dobroinil stehen ,
&ah

e ganze russische Karpathenarmee südlich
Sftivl1 Qu f einer Front von über 120 Kilometer
w . eiligst nach Nordosten flüchtet .

^ uriosun ? sei noch erwähnt , daß der Komman -
toi f

r in diesem Bericht besonders erwähnten
ibem Infanterie -Division sich seit gestern auf
firh ^

-ransport nach dem Innern Oesterreichs be -

Aitt ,
^ tvurde von den Bogleitleuten einer Mu -

" nskolonne aufgegriffen .

sjjA^ N' 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Vom
Kriegsschauplatz wird gemeldet : Drei

^ ^
'
eichisch-ungarische Flieger warfen über Pra -

bis^ mehrere Bomben ab , durch die drei ser -
Tampfer , zwei Schleppdampfer und viel

Mtion in die Luft gesprengt wurden ,
über Belgrad hat ein österreichisch-nngari -

BöfH t
' V̂ c° Gr mehrere Bomben abgeworfen . Frau -

Flieger der Serben erschienen häufig über
vus s

'
Gebiet , kehren aber nach den ersten

Ue abgegebnen Sstüssen sofort zurück.

Der französische Bericht .
abend 12 - Mai . ( SB .T .® . Nicht amtlich . ) Gestern
Luiden ^ ' " tlich bekanntgegeben : Nördlich Dix -

wurden die belgischen Truppen , welchen es
'
jj einen Brückenkopf auf dem rechten Uscr -

tu)» 0 . errichten , in der i'tndjt vc»n 10. zum 11 . Mai
•ffft ! Rutschen Bataillonen heftig angegriffen . Sie
"ßetin? ^en © eoner jedoch zurück , brachten ihm starke

bei und nahmen etwa 50 Mann gefangen . Eine
Ŝ

' e belgische Division gewann südlich Dixmuiden
Cnff

n " stlich Don Apern erfolgte wieder ein An -
etftj

'j ailJ die englischen Truppen mit Hilfe einer Wolke
Gase ; sie ließen die Wolke, geschützt durch

WÜhi eingeführte Maske , vorüberziehen und ver »
t ?1

,
e dichten Formationen vorgehenden deut -

tachst ^ ^ Ä ^ n durch Maschinen - und Gewehrfeuer auS
•»minc « / ' n5 e - Unsere Erfolge nördlich Ä r r a s ge-
Axp heute merkbar an Ausdehnung . Vor Laos nah -
bitten während äußerst heftiger Kämpfe nach einem

Gefecht , trotz starken Geschützfeuers , eine
*

.®ch an 5« und ein ganzes System Schütz n -
^ itn f

3
,
u

s r
fceibe« Seiten der Straße Loos - Vernrelles .

u , erstürmten wir eine groß : Feldbefestig -
<!-v ;

'
p le Kapelle von Notre -Dame de Lorette , und

feit 5Di
'
Qi! t ^ ' ese St llung , welche von den Deutschen>aten hartnäckig verteidigt wurde und aus wel -
.

' n ~ wirkliche Festung g/macht hatten , heute nach-
>

' ' ' uns . ren Truppen umfaßt und dann genom -
beiT

" ^ ^ ^ teten unseren Erfolg sofort aus,
'

indem
u ' fl' riVi zwisch n Notre -Dame de Lorette und

' " Nozaire kräftig zurücktrieben . Alle deut -
Sender ! graben südlich von der Kapclle fielen nach -

rj 1 . Unsere Hände . Wir fanden darin mehrere
bn ^

f? e ^ er . Die Deutschen stießen darauf aus
bischer wurde ihr Gegenangriff ohne weiteres

e '® nahmen alsbald die Offensive wieder auf
s ;̂ A

en ' " ^ r Richtung ans die Zuckerfabrik von
Sv'1 .Uns P?.

en ' ® : e deutsche Stellung in Carency wurde
£? 1ierbrI>,f,ä ®er nmfaßt . Wir nahmen ihnen mehrere
t?Ü 0 <äei -m

tm ^glichen Teil de » Dorfes fort und mach-
V „toeiterp fien

£i darunter einen Offizier . Wir mach-
^ K^^ schritte gegm das Gehölz östlich vom

" öen von Carency und Ablain mit
** n Feind immer schwieriger . Nach

« / '-St . si - i , 'J Q' en wir uns des Kirchhofes von Neu -
Ii«? ^ war I ? den D . utfchen sehr stark einge -
Ii.. ^ n

'- fo =
'nächtigt . Wir rückten sodann füdwest -

ly„ ~r
or.' welches wir von Westen und Osten

^ rtv ^r aiii ~ dem ganzen Abschnitt Loos - Arras ,
'V^ en firüh^ an " ö' ^en Mai , drei Reihen deutscher
jUn ße {änn?ft Cm?Snc'mmen haben , wird um die vierte

nSr «'
, befangene , deren Anzahl fortgesetzt

der Befehl gegeben worden
Ü6t ;

' e de SoieHp Uni:>
• bie Feldbefestigung von Notre -

Front Preis zu halten . Von der
.> ris wichtiges zu melden .Sftoravig _

" ' cht» wicht!
% t

C'c!,i bon
'
r,

'* ( SB .S .S8. Nicht amtlich . ) Amtlicher
s>? § bau -- --,,, .

' c r- ,
n

. a ^ c n d - Die Kämpfe nördlich
K .Mt : derselben Heftigkeit an . Während
fein iV et iicTi h . Sf ? Zum Mittwoch unternahm der

.He ^ gebnis Brr>i >
h 'Ae , mehrere Angriffe , die ihm

°s°Nd°
" griffe , der gegen Neu .

Kin ^ h°he « Sfr ^ tI <J5tet war , erlitten die AngreiferlOo ^ Uber 200 ^ lr s° uden auf dem Friedhof
, ?!°f°nnenp putsche Leichname und machten etw -^ Uru 1 u fierie cc - ■ ,v\ lui 1,uluc « «« miiajicn eiiöa

Jjiit , Und Abszweiter Angriff zwischen Ca -
J c don - n ebenfalls abgewiesen . Der

mch vollständig .„ . vir ""r-WUton rii * i M ' vlans auch vollständig .
Uchte,, v , . -1 1 £Ic w" .wir im Carency -Gehölz vor

?ti >̂ ./ Nackn, : . , Gesanaene . Dieser ÄnrtfArtH

L̂ iflp .Vr ' '1 3 nörhriA VS C" '- cliuyengraoen , öie längs
I ' " flau v ann in bc « wv -r

nü ; ? gezogen waren . Wir
» ?I>Un »

die letzt . N . J ^ ebein und bedrohten dadurch
eU offen 6 [pir,t re

" die den Verteidigern der
Vorsts ^ " dlich nahmen wir einen neuenc -n und machten dort 400 Gefangene .

Wir griffen nachmittags den Teil von Neuville und St .
Baast an , den der Feind noch hält . In Stratzenkämpfen
machten wir uns zu Herren mehrerer Häusergruppen .
Unsere Fortschritte dauern an . Die Gesamtzahl der seit
Sonntag gemachten Gefangenen erreichte gestern abend
4000 . Auf der übrigen Front hielten wir durch unser
Feuer drei deutsche Angriffe bei Berrh -au -Bac , Bcau
Sejour und Marie Therese Bagatelle sofort an .

«c
Ein englischer Bericht .

London , 13 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Meldung
des Reuterschen Büros . General French meldet :
Gestern abend schlugen wir östlich einen erneuten deut -
schen Angriff am Wege nach Meenen ab . Es war dies
die dritte schwere Niederlage , ( ? ) welche die
Deutschen gestern auf dieser Strecke erlitten .

Die deutschem Kolonien .
Hamburg , 12. Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) In

einer bei einem Herrenabend hier gehaltenen Rede sprach
der Kolonialstaatssekretär Dr , Sols über 'den Gang der
bisherigen Kolonialpolitik . In der darauffolgenden
zwanglosen Aussprache über die durch den Krieg für
unsere Kolonien entstandene Lage äußerte sich der Staats -
srkretär dahin , daß das Reich keineswegs gewilligt sei,
bei den Friedensverhandlungen seine durch treue deutsche
Arbeit geschaffenen wertvollen Kolonien aufzugeben ,
sondern im Gegenteil versuchen werde , das Ver -
lorene wieder zu gewinnen und den deutschen
Kolonialbesitz nach Möglichkeit zu st ä r k e n und aus -
zubauen .

Botha in Windhuk .
London , 14. ' Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Reutersche Büro verbreitet nachstehende amtliche
Meldung aus Kapstadt : General Botha ist vor -
gestern Mittag in W i n d h u k (Deutsch -Südwest -
afrika ) einmarschiert ohne Widerstand zu fin -
den . Er hat die englische Flagge auf dem Rathaus
gehißt . Ungefähr 3000 Europäer und 12 000 Ein¬
geborene wurden in der Stadt vorgefunden .

K

München , 12. Mai . Der bayerische Ministerpräsi -
dent Graf H e r t l i n g hat gegenüber einem Mit -
arbeiter des Linzer Tageblatts , wie heute der
Bayerische Kurier mitteilt , erklärt , daß er -den end -
gültigen Sieg der deutschen Waffen und seiner
Verbündeten mit B e st i nk m t h e i t erwarte .
Die ganze militärische Lage spreche für unseren
'Sieg .

Paris , 11 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Temps meldet : tleber Montdidier erschien am
Sonntag ein deutsches Flugzeug , das zivei
Boniben abwarf . Die eine fiel in der Nähe der
Gasanstalt nieder , die andere in der inneren Stadt .
Eine Person wurde getötet .

Petersburg , 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Ein Ufas des Zaren befiehlt dem Fiuanzmlnister ,
eine zweite innere Anleihe von einer
Milliarde Rubel zu emittieren .

Petersburg , 12. Mai . Die Revision der s o -
z i a l i st i s ch e n Duma - Abgeordneten ge-
gen das Urteil des Petersburger Appellhoses , wel -
ches sie zur Verbannung verurteilte , ist vom
>senat verworfen worden .

Der Krieg im Grient.
Bericht des türkischen Hauptquartiers .

Konstantinopel , 13 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Große Hauptquartier gibt bekannt : An der
Dardanellcnfront hat keine wichtige Kampf -
handlimg stattgefunden . Nur das schwache Geschütz -
und Gewehrfeuer dauert an . Ein Teil unserer Bat -
terien nahm bei Ari Burnu die Nachhuten und
Landungsstellen des Feindes unter Feuer . Als der
englische Kreuzer „I m P l a c a b l e" vor -
gestern erfolglos unsere anatolischen Batterien am
Eingang der Meerenge beschoß , wurde er von vier
türkische:: Granaten getroffen , worauf er
sich zurückzog.

An der k a u k a f i s ch en F r o n t wurden mit
überlegenen Kräften ausgeführte Angriffe der
Russen in der Gegend von Olly von unseren Vor -
Posten vollständig abgeschlagen . Wir unternahmen
Gegenangriffe und bemächtigten uns dabei verschie-
dener Höhen .

Von der ü b r i g e n K a m p f f r o n t e n ist nichts
Wichtiges zu melden .

Ein englisches Panzerschiff vernichtet .
Konstantinopel , 13. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Große Hauptquartier gibt bekannt :
An der D a r d a n e l l e n f r o n t hat sich zulande
nichts Wichtiges ereignet . Am Vormittag griff ein
Teil unserer Flotte ein englisches Panzerschiff an ,
das sich in der Nähe des Hafens von Morto bei
dem Eingang der Dardanellen befand . Das P a n -
zerschiff wurde an drei Stellen getroffen : an
der Brücke des Kommandanten , in der Mitte und
Achtern und sank sofort . Auf den übrigen
Kriegsschauplätzen hat sich nichts Wichtiges ereignet .

*
Ein englisches Linienschiff torpediert .

London , 14 . Mai . (333X33. Nicht amtlich .) Un¬
terhaus . Churchill inachte die Mitteilung , daß das
Linienschiff „G o l i a t h " in den Dardanellen
torpediert wurde , und man den Verlust von
500 Menschen befürchtet .

Verstärkung für die Alliierten .
Athen , 13. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ein

französisches Geschwader uuter dem Ad-
iniral B a i l l o u ist nach einer Meldung aus My -
tilene zur Verstärkung der Alliierten bei Tenedos
eingetroffen .

Russische Greuel .
Konstantinopel , 13. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das in Erzerum erscheinende türkische Blatt Al
Bairal schildert die von den Russen in der Ortschaft
Chorassan begangenen Greueltaten , ins -
besondere deren Ausschreitungen gegenüüber

Frauen und jungen Mädchen , die in die Schützen -
graben verschleppt und schließlich, als die Russen
die Stellungen verließen , getötet wurden .

#
Konstantinopel , 13 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der italienische Botschafter G a r r o n i hatte eine
Besprechung mit dem Großvezier und dem Minister
des Innern Talaat Bey .

London , 12. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Reutersche Büro meldet aus Simla vom 10. Mai :
In Lahore wird ein Prozeß gegen 82 Per -
s o n e n wegen aufrührerischer Ver -
s ch w ö r u n g gegen die Regierung verhandelt , deren
Anstifter aus Amerika zurückgekommene Inder
sind . Die Emissäre agitieren besonders im Pend -
schab , in den Vereinigten Provinzen , in Agra und
Audh . Es kam zu Räubereien und Morden . Die
Polizei hat Bomben gefunden und die Pläne der
Verschwörer aufgedeckt.

Italien vor der Entscheidung.
Die angeblichen Angebote des Dreiverbandes und

Oesterreich -Ungarn .
Ueber die angeblichen Abmachungen zwischen

Italien und dem Dreiverbande glaubt ein Mit -
arbeiter der Nowoje Wremja nähere Mitteilungen
machen zu können :

„ Aus maßgebender diplomatischer Quelle erfahre ich,
daß am 26 . April zwischen den Dreiverbandmächten und
Italien ein Vertrag unterzeichnet worden ist,
der alle diejenigen Kompensationen im einzelnen enthält »
w lche die römische Regierung für ihren Beschluß , gegen
Oesterreich zu marschieren , erhalten muß .

Entsprechend den dort aufgeführten Daten garan -
tieren ( ! ) Rußland , Frankreich und England den Jta -
lienern die Erfüllung ihrer Wünsche hinsichtlich des d a l-
in a t i n i s ch e n K ü st e n st r i ch s bis zur Stadt Spa -
lato mit Einschluß dieser Stadt selbst und des Hafens .
Ferner erhält Italien Trieft mit den an der Küste ge-
legenen Ortschaften , T r i e n t und I st r i e n .

In Kleinasien wird Italien den von ihm ge-
planten Eisenbahnbau nach Adalia ausführen .

Außerdem hat sich die römische Regierung Walona
mit einem gewissen Stück Hinterland ausbedungen . In
dieser Vereinbarung werden auch alle Ansprüche Jta -
liens aus die Inseln des Dodekanes befriedigt .

Seinerseits stellt Italien seine gesamte Flotte und
1 200 000 Mann seiner Armee zur Verfügung der Ver -
Kündeten . Als Basis der Operationen zur See ist Anti -
vari in Aussicht genommen , wohin bereits ein Sonder -
Abgesandter des italienischen Marineministeriums ab -
kommandiert ist . Das Hauptquartier der italienischen
Armee wird sich in Bologna befinden .

"

Danach würde Italien ein recht schlechtes Geschäft
machen, da ihm ausschließlich Dinge versprochen
werden , die erst noch zu erobern sind , während sein
Einsatz ein recht hoher ist. Ein gut Teil jener
Wünsche sind die Zentralinächte zu erfüllen bereit ,
ohne daß Italien Opfer an Gut und Blut zu
bringen hätte . Aber die Interventionisten scheinen
alle ruhige Ueberlegung verloren zu haben .

Ueber das angebliche AngebotOe st erreich -
Ungarns liegt folgende Meldung vor :

In der Turiner Stampa schreibt der Abgeordnete
Cirineni , bekanntlich ein persönlicher Freund Giolittis ,
folgedes : „ Die österreichische Regierung hat der italie -
■Nischen in freundschaftlicher Form folgendes Angebot ge -
macht : Abtretung des italienischen Teils von Tirol , des
sogenannten Trentino ; Abtretung am Jsonzo mit
Einschluß Gradiscas ; vollständige Autonomie
fü r T r i e st nebst Gewährung einer italienischen U n i-
v e r s i t ä t und eines Freihafens , Desintereffement
Oesterreichs zugunsten Italiens in Südalbanien
nebst sofortiger Anerkennung des Besitzes von V a l o n a .
Endlich Prüfung der Ahtretung der Stadt G o e r z , sowie
einiger Inseln nahe der dalmatinischen Küste .

Gabriele d 'Annunzio .
München , 12 . Mai . Ueber die traurige

Rolle , die Gabriele d 'Annunzio in dem politischen
Drama Italiens spielt , berichtet heute der römische
Gewährsmann der Münchener Post die folgende
charakteristische Tatsache : „Da war Gabriele d 'An -
nunzio , der Mann , der sein Vaterland geschändet
hatte und selbst in der pseudo - aristokrati -
schen Halbwelt unten d^ lrch war und
der nun kam, um in aufdringlichem Schwindel -
Patriotismus sich zum Herrn der Situation zu
machen . Er kam mit einem fertigen Manuskript ,
das er , schmutzig wie immer , dem Hauptorgan der
Interventionisten , dem Corriere della Sera
vorher für 100000 Lire verkauft
h a t t e . Würde nicht schon anderes den König von
dieser Maskerade ferngehalten haben , die Nachricht
vom Judasstück des Gesinnungsverkaufs , die 2
Tage vor Qnarto im Quirinal bekannt war , hätte
allein die Absage des Königs erzielt .

"
*

Berlin , 12. Mai . Laut Berl . Tagebl . melden die
Baseler Nachr . aus Mailand , <daß in Rom sehr viele
P a rlainentarier aus der Provinz eingetroffen
seien , um sich über die wahre Lage zu unter -
richten . Die Zahl der anwesenden Abgeordneten sei
von einem Tag zum anderen von 60 auf 200 ge¬
stiegen .

Berlin , 14. Mai . In Budapester maßgeben -
den Kreisen wird , laut Kreuzzeitnng , die Haltung
Italiens in voll st er Ruhe beurteilt . Allgemein
spricht man die Hoffnung aus , daß es den vereinten
Bemühungen der deutschen und österreichisch- imgari -
schen Diplomatie gelingen werde , in allerkürzester
Zeit eine befriedigende Lösung der italienischen Lage
zu finden . Es werde der italienischen Regierung nicht
schwer fallen , trotz der herrschenden Stimmung für
die Erhaltung des Friedens Stellung zu nehmen .

Aus Kopenhagen er Blättern entnimmt die
Täglichen Rundschau die römische Meldung , daß die
Lage weiter sich klärt . Ueber 300 Deputierte und
über 100 Senatoren hätten an Giolitti eine Ver -
tranensadresse gerichtet .

Laut Vossischer Zeitung dauerten auch vorgestern
die Kundgebungen für , insbesondere aber
auch gegenden Krieg fort .

Aus Genua meldet , laut Täglicher Rundschau ,
die Tribuna , daß die am 3 . Mai verfügte Schließ -
nng der italienischen Handelshäfen
für den neutralen Schiffsverkehr seit ^ ein 11 . Mai ,
soweit der Hafen Genua in Betracht kommt , wie -
d e r a u f g e h o b e n ist.

Wien , 11 . Mai . (W .T .B . Nicht mntlich .) Fast
alle Blätter befassen sich mit der Haltung Italiens ,
wobei die volle Erkenntnis des Ernstes der
Lage zum Ausdruck kommt . Die fortgesetzten
Besprechungen der Staatsmänner in
Rom und die Empfänge der maßgebenden Persön -
lichkeiten durch den König werden unter gleich-
zeitigem Hinweis auf den bevorstehenden Zusammen -
tritt der italienischen Kammer dahin gedeutet ,
daß die Entscheidung nahe bevorstehe . Dabei wird
es trotz aller auf eine kriegerisch : Lösung drängen -
den Bemühungen der Ententemächte und trotz der
durch die autiösterreichische Presse in weiten Kreisen
der Bevölkerung hervorgerufenen und unausgesetzt
geschürten leidenschaftlichen Erregung für möglich
gehalten , daß die Regierung der Bewegung Herr
werde . Das Neue Wiener Tagblatt schreibt : Die
Entscheidung muß nicht notgedrungen für den Krieg
fallen , auch jene können noch Recht behalten , die eine
friedliche Wendung erwarten .

Rom , 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Ministerrat war heute von 10 bis halb 1 Uhr
versammelt . Alle Minister waren anwesend . Die
im Anschluß» daran veröffentlichte amtliche Mitteil -
ung enthält einige Beschlüsse gewöhnlichen Charak -
ters . Nach dem Giornale d 'Jtalia ist die Meinung
verbreitet , die Regierung habe befchloffen, vor die
Kammer zu treten und dieser ihr Urteil über die
Lage zu unterbreiten .

Die Neutralität Griechenlands .
Athen , 13 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich .) Von

maßgebender Seite wird mitgeteilt , daß zwischen
dem Dreiverband und der griechischen
Regierung kein U e b e r e i n k o m m e n be-
züglich eines Heraustretens Griechenlands aus der
Neutralität zu Gunsten dieser Mächtegruppe erzielt
worden ist, da diese Mächtegruppe nicht die er -
wünschten Garantien zu geben imstande war . ^

Aus
dieser Tatsache ergibt sich ein ferneres Beide »
halten der Neutralität Griechen -
l a n d s .

oCXg3 §>0 °

Die Tirpediermig der „Wtlmia".
Deutschfeindliche Kundgebungen .

Von der Schweizer Grenze , 12 . Mai . (Köln . Ztg .
Dem Petit Parisien wind aus Chicago gemeldet , dort
wo die deutschen Elemente stark vertreten sind,
herrsche große Aufregung . Mehrere Deutsch -
freunde seien auf derStraßemißhandelt
worden .

*
London , 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Daily Mail meldet mehrere Kundgebungen
gegen Deutsche in London .

Bei einem Konzert in London am letzten Sonntag
weigerte sich das Orchester , Wagners „Sieg -
f r i e d" - I d y l l , das auf dem Programm stand , zu
spielen : eine Sängerin weigerte sich, Sentas Lied
aus dem „Fliegenden Holländer " zu singen .

Die Times meldet auS Liderpool , daß die
dortigen Deutschen , Oesterreicher und Ungarn der
eigenen Sicherheit halber interniert werden
sollen . Einige Naturalisierte wurden aufgefordert ,
Liverpool zu verlassen . — Der Vorstand des Baltic -
Marktes beschloß, die in England naturalisierten
Deutschen , Oesterreicher Ungarn und Türken zeit -
weise von der Börsenmitgliedschaft auszuschließen .
Die Baumwollbörse und der dortige Kornhandels -
verein schlössen die Deutschen , O e st e r r e i ch e r
und Ungarn vom Börsenbefuchaus .

Englische Blätter in Raserei .
London , 12 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Morning Post schreibt : Wir sind nicht im geringsten
überrascht , wenn in Liverpool , London und anderen
Orten ein Aufruhr gegen Deutschland ailsbricht . Wir
müssen uns bereit machen für einen Krieg der Gene -
rationen dauern kann , bis eine endgültige
Entscheidung fällt . Wenn ein Land ein anderes so
haßt , wie die Deutschen uns hassen , so kann es einen
Waffenstillstand aus Erschöpfung geben , aber keinen
dauernden Frieden , so lange , bis die eine oder andere
Nation untergeiht . — Westminstsr Gazette
schreibt : Die Greueltaten können nur unsere Ent -
schlossenheit verhärten und entflamnien , den Krieg
fortzuführen , bis wir uns und die Welt von dieser
Barbarei befreit haben . Die Deutfl5>en wer -
den auf dieser Bahn zum hostis humani generis wer -
den . — Daily News schreibt : Die Versenkung der
„Lusitania " übt auf die Kriegsführung keinen Ein -
fluß aus , außer , daß die Engländer , von noch große -
rer Entschlossenheit 'beseelt , an den Urhebern dieser
Barbarei um jeden Preis die gerechte Stkafe voll -
ziehen werde .

Schwere Ausschreitungen gegen Deutsche in
Transvaal .

Johannesburg . 14. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter . Am Mittwoch fanden den ganzen Tag übe ^,
ernste Ausschreitungen gegen deut -
s ch e s Eigentum und deutsche F i r m e n
statt . Der bekannte Klub „Livderkranz " wurde voll -
ständig zerstört , ebenso das Gebäude ixm Sir George
Albu und anderer leitender Geschäftsleute . Der
Schaden wird ungefähr auf eine vietel Million
Pfund Sterling geschlitzt . Während der Ausschreit -
ungen wurden 81 Gebäirde ganz oder teil -
weise vernichtet , einschließlich der großen
Warenhäuser , Hotels und Läden . Der Inhalt wurde
verbrannt oder in Stücke zerrissen .

*
Rotterdam , 13 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

dem Rotterdamschen Conrant war die Menschenmenge ,
d :e sich am 12. Mai früh im Osten und Norden London ?
mi den Ausschreitungen gegen die Dent -
schen beteiligte , so zahlreich , daß sich die Polizei
darauf beschränken mußte , die Personen zu schützen and
die Läden preisgab .
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Karlsruher Standesöuch - Auszüge.

Geburten . 7 . Mai : Friedrich Helmut , Vater
Friedrich Belte , Elektromonteur . — 8 . Mai : Blanko
Aseutha Kleincntina , Vater Rud . Gallazini , Schleifer ,
ö . Mai : Elfriede Erika . Vater Albert Pfaff , Schutzmann .— 10. Mai : Joscpha Franziska , Vater Bernhard Vogel ,
Küchenchef ; Erna Joseph », Vater Heinrich Horadam ,
Steinschleifer . — 11 . Mai : Wilhelmine Auguste , Vater
Wilhelm Altfelix , Schlosser ; Julius , Vater Joseph Weg -
lein , Kaufmann .

Eheaufgebote . 10. Mai : Oskar Brauch von hier ,
Postbote hier , mit Angelina Bacher von hier ; FriedrichGlockner von hier , Metallschleifer in Mannheim , mit
Lydia Peter von hier ; Otto Schweikert von Sicgelsbach ,
Küfer allda , mit Johanna Schreier von Siogelsbach .

Eheschließungen . 11 . Mai : Ferdinand Goeb
von hicr , Kaufmann hier , mit Elise Strebe ! von hier ;
Heinrich Iuhenhofer von Köln - Deutz , Friseur hier , mit
Anna Böfchner von hier .

Auswärtige Gestorbeue .
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Neckargemünd : Christian Eck, Obermüller .
Z i 0g e l hau sen : Berta Schrotz Witwe geb.

Knapp , 58 Jahre .
Kützbrunn : Andreas Ulsamer , Gemeinderat ,kl Jahre .

Radolfzell : Therese Zietsch geb . Diebler ,82 '/» Jahre .
Hauserbach (bei Hausach ) : Bernhard Schmid ,

Imker .
Mannheim : Frau Maria Kehr aeb . Fischer ,36 Jahre .
R i ck« n b a ch : Herniine K e ch , 72 Jahre .
Konstanz : Frau Malermeister Auerbach ,öS Jaihre .
T a n n h e i m : Fidel Z i m m e r m a n n , VogtAbauer ,46 Jahre .
Freiburg : Franz Anselm , Privat , 59% Jahre ;

Frau Magdalena Holzer geb. Holzer , 69 Jahre .
Offenburg : Albert Weick , Schriftsetzer ,44 Jahre .
Lahr : Jakob Büchele , 79 Jahre .

Volkswirtschaft , Kandel und Werkehr.
Berlin , 12 . Mai . (MTB .) BörsenstimmungS -

bild .) Die Börsenbesucher sind entschieden fester gestimmt.
Im weiteren Verlaufe war das Geschäft belebt und «S
wurden zum Teil wesentlich höhere Kurse genannt . Die
Kauflust war besonders für Deutsche Waffen und Munition
und Phönix Bergbau rege . Deutsche Anleihen insbesondere
Kriegsanleihe zogen etwas an . Ausländische Valuten fest ,
nur österreichische und rumänische wurde « zu gebesserten
Kursen gehandelt . Die Geldsätze sind unverändert .

Verlitt , 12. Mai . (WTB .) An der heutigen Mittags -
börse kamen keine Notierungen zustande . Die rückläufige

Preisbewegung am Getreidemarkt war heute weiter
fortschreitend . DaS Augebot in Mais und Gerste war
dringend ; die Nachfrage und Kauflust sehr gering . LokomaiS
war ca . 15 Mk . billiger zu haben und wurde mit 570 Mk.
bis 590 Mk. gehandelt . Mittelsorten wurden mit 5S0 Mk.
bis 569 Mk., feine kleine Ware mit 595 Mk. bezahlt . Aus -
ländische Gerste wurde mit 610 Mk. umgesetzt. Ausländische
Kleie war stark angeboten ; die Preise jedoch wenig ver-
ändert . Ausländische Hirse wurde mit 560 Wik . bezahlt .!

X Beschlagnahme der Metallen betr . Wegen der
Zweifel über die allgemeine Befchlagnahmeverfügung
vom 30 . April 1915 unterliegenden Metallsorten und
-Mengen ist vom Königlichen Kriegsministerium eine
„ Uebersicht über beschlagnahmte Metalle und ihre Be -
Handlung " herausgegeben worden . Die Uebersichtstabelle
ist für die Meldepflichtigen mit beigefügtem Meldeschein
bei allen Postämtern 1 . und 2. Klasse erhältlich .

Baden - Baden , 7 . Mai . Von den städtischen Forst -
ämtern wurden in jüngster Zeit einige Nutzholzver -
kaufe abgeschlossen, wobei folgende Preise erzieltwurden : aus der Abteilung Mittler Gebenwinkel Nadel -
holz -Langnutzhölzer 9 Stämme 1 . Kl . vom Fm . 26.50 Mk .,21 2. Kl . 26 Mk ., 68 3 . Kl . 23.50 Mk . . 82 4. Kl . 21 Mk .,92 5. Kl . 18 Mk ., 29 6 . Kl . 16 Mk. Abschnitte : 46 1 . Kl .
24 Mk .. 86 2 . Kl . 21 .50 Mk ., 54 3. Kl . 18.50 Mk .. Aus -
schußabschnitte : 15 1 . Kl . 17 Mk . , 13 2. Kl . 16 Mk .. 9
3. Kl . 12 Mk . Im ganzen wurden 400 . 14 Fm . verkauft
für 8862 .57 Mk . Aus der Abteilung Horhalde wurden
dieselben Preise erzielt mit Ausnahme der Stämme 3.
und 4 . Klasse, für welche 21 .50 Mk . und 19 Mk . bezahlt

wurde . Für Eichenstämme 3. Kl . wurden 35 Mk -
4 . Kl . 26 Mk . bezahlt . Baustangen gingen zum P ,
von 16 Mk . 1 . Kl . und 13 Mk . 2. Kl . Erlös : 10297 *« •

In der Abteilung Wannmatten waren die
selben mit folgenden Ausnahmen : Stämme 2. K >- - ■
Mark , 4. Kl . 21 .50 Mk .. Abschnitte 2 . Kl . 19 Mk-,
kauf 579 Fm . mit 10 224 Mk . Erlös . .

Budapest , 11 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) La »

Bekanntmachung des Finanzministers werden die
1 . Juni fälligen 150 Millionen Kronen j>

Budapest , 11 . Mai .
kanntmachung 1

1 . Juni fälligen 150 Millionen Kronen 4W lu¥JJine
Kassenscheine gegen 5% prozentige KafsenM
mit dreijähriger Laufzeit umgetauscht . _

Verlosungen . (Ohne Gewähr.)
Berlin , 12. Mai . (MTB . Nichtamtlich .) In

tigen NachmiltagSziehung der Preußifch » S » ddeut >w
Klassenlotterie fielen 5000 Mk . auf Nr . 46286 '
123118 , 3000 Mk. auf Nr . 2613 4138 27300 29959 3W »
42941 44549 51541 58121 62148 69561 78907 83364 « ' iß
96465 102134 120337 123540 129463 133355 135223
169112 173230 173704 186455 202489 204314 20W
206746 217889 und 220851 .

Bitte um Probenummer -Atlressen
FUr die Anyabo von Adressen , an welche mit einiger Aussicht
auf Erfolg Probenummern des Badischen Beobachters versandt
werden können , sind wir allen Lesern jederzeit sehr dankbar.

■ Wegen bevorstehender Einberufung ■
n muss mein Lager in Kürze geräumt sein . Sämtliche Waren sind vor Kriegsausbruch eingekauft ,
Ba Auf die billigen Friedenspreise gebe ich einen ■

□ Maffiatt von mindestenso
o □

493 ReisekofFer u . Taschen aller Arten
rj 2331 Damentaschen verschiedst . Formen

674 Damengiirtel
210 Etuis f . Kragen , Manschetten ,

Taschentücher etc .
165 Schmuckkasten

Vorrätig sind u . a :
2358 Geldbeutel

262 Brieftaschen
134 Hosenträger
127 Rucksäcke
86 Buchhüllen

453 Cigarren - u. Cigarettentaschen
234 Paar Reiseschuhe u . Pantoffeln Q
178 Toiletterollen m . Einrichtung ■
226 Schreibmappen
612 Hundehalsbänder .

"
Lichtental « - Allee 6 MXWÜSr HaUM Kais

'
rÄ

q

■

Grosse JY<neineänoe
in

Sommerbiusen Sportblusen
Wollmouseiine Stickereistoffen
Frotte Crepon Ripsleinen

Schürzen
Nur beste Qualitäten zu billigen Preisen

Mehle dt Schlegel
Karlsruhe , Kaiserstraase 124 b.

All die Herren Kirchensteuererheber !
Forderungszettel über katholische Kirchensteuern

sind in unserem Verlage stet? vorrätig , und e? können daselbst alle
Bestellungen schnellste Erledigung finden .

1000 Stück Mk. 5 .— . (Mit Eindruck des Orte « , Namens , Steuer -
f- ßes etc. nach besonderer Berechnung .) KorderungSzettel -Nmfchlägemit und ohne Ausschnitt . 1000 Stück Mk . 4 .50 . Mahnzettel , 100
Stück 30 Pfg .

TW/ * Kdit * Aktiengesellschaft für Verla « „ . Druckerei ,
, Karlsruhe . Adlerstrabe 42.

Bleyles
Knaben - Anzüge
Knaben - Hosen
Kinder - Sweater

empfiehlt in grösster Auswahl

G. W. Keller
Ludwlgsplatz , Ecke Erbprinzenstr .

F . Baumbach
« . Lütjohanu

Hugo Höcker

Gttßd . HofUater
zu Karlsruhe .

Freitag , den 14. Mai 1915 .
56 . Ädon .-Vorstellung der Abtlg.

B (gelbe Alionuementskarten ) .

Preziosa .
Rontantisches Schauspiel in 4 Akten

von P . A . Wolff.
Musik von Karl Maria von Weber.

Spielleitern Otto Kienscherf.
Musikalische Leitung : Karl Walther .

Personen :
Do » Franzisco

de Carcamo
Alonzo, sein Sohn
Don Fernando

de Azevedo
Donna Clara ,

seine Gattin M . Frauendorfer
Engenio , sein Sohn Hans Kraus
Don Contreras Otto .Hertel
Donna Petronilla W. Äenter
Zigcnnerhauptmann Fritz Herz
Viarda , Zigeunerntutter M . Pix
Preziosa Hedwig Holin
Zigeuner :

Lorenzo
Sebastians Paul Gemmecke

Pedro , Schloßvogt des
Don Azevedo Karl Dapper

Fabio , Gastwirt Ernst Glasier
Amlirosio, ein valenzianischer

Bauer Max Schneider
Bauern
Ein Bedienter

Don Carcanios L . Schneider
Herren und Damen von Madrid .

Gäste des Don Azevedo.
Landleute . Zigeuner . Diener .
Die Tänze sind arrangiert von

Paula Auegri - Bayz und werden
ausgeführt von Olga Mertens -Leger,
Richard Allegri u . den: Balletkorps .

Protze Panse nach dem 2 . Akte .
Anfang : halb 8 Uhr.
Enoe i gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon I . Äbt. Mk .
5 .—, Sperrsitz I . Abt. Mk. 4 .— usw .

(Hugo Bauer
(August Schmitt

Ml WM
(Vierordtbad )

Karlsruhe.
Eingang Ettlingerstrasso
bei der Schwimmhalle .

Fichtenmidel -Salfc
(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - n . Schwe¬
fel ( Tili opino ! ) B ;i <ler .
Badezeit an den Werktagen :

Von 8— 1 Uhr vorm . u . 3 bis
J/ *9 Uhr nachm . Sarnstalls bis
' /»10 Uhr . Sonntags 7 - 12 Uhr.

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Messing Kautschuk

^ - STEMPEL -
SlEpEL ~ SCHIL & ER
• ARAVIR UNSEN

ALLER MRT . «

KatholisAr Hiiiinctmeiu Ssdeni «
in Klir!sriil >Miihldmg .

Souutag , den I « . Mai , abend ? Uhr , im Saalbau
(Eingang östlich neben dem Gasthaus zu den drei Linden )

Familienabend
mit Vortrag von Herrn Nechnungsrat

F r i e d e r i ch über :
Geschichte und Sedeutung der DarbancUen — ein
historischerAcberdlick derKämpfe bis zur Gegenwart.

Vollzähliges Erscheinen erbeten .

Caritas
Allgemeine Ililfs - u . Beratungs¬
stelle für die Angehörigen unserer

Heere smannscfiaften
Zweigstelle Karlsruhe

Schützens fr , 39 , Tel . 2 .98 O
Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von 1/ j IO bis
II Uhr, nachmittags von 12—4 Uhr. Samstags von 10 —12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich allen Angehörigen

unserer Heeresmannschaften in ganz Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1. zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Kechts -
und sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;4 . zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

Trauer-Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasc.hest
Druckerei Badenia , Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Feststellung der Kartoffelvorräte

betreffend .
Laut Anordnung de ? Reichskanzlers sollen die Vorräte an Kar -

toffeln ermittelt werden , die am Morgen des IS . Mai vorhanden
sind. Die Zählung wird durch ehrenamtliche Zähler und die Schutz-
Mannschaft vorgenommen , die am 15. Mai in Jeder Haushaltung , in
jeder Anstalt , in jedem Betrieb usw . nach Kartoffelvorräten nach -
fragen werden . Jedes Pfund ist anzugeben , und zwar von dem,der die Kartoffeln in Gewahrsam hat .

Wir bitten , den Zählern die Arbeit möglichst zu erleichtern . Be-
sonders erwünscht ist es , das; die Hausfrauen ihre Vorräte schon am
Morgen des 15. Mai feststellen, also nicht erst , wenn der Zähler ein-
trifft , sondern vorher .

Haushaltungen , Anstalten , Betriebe usw ., die bei der Zählung
nicht zugänglich sind oder übergangen werden sollten, sind gehalten , am
17. Mai dem städtischen statistische» Amt (Zähriugerstrabe 98 ) anzu -
geben , ob und wieviel Vorräte sie besitzen .

Wer vorsätzlich oder fahrlässig falsche oder unvollständige Angaben
liefert oder sie in der gesetzten Frist nicht erstaltet , setzt sich der Be -
strafung mit Geld bis zu 10000 Mark oder mir Gefängnis bis zu6 Monaten und der Einziehung verheimlichter Bestände aus .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1915.
Das Bürgermeisteramt .

Kartoffel Verkauf .
Von der kommenden Woche an werden an die Familien , welche

auf unsere Aufforderung vom 27 . April ds . IS . hin Kartoffeln bestellt
haben , solche im Gaswerk I gegen Barzahlung abgegeben . Die Gas -
wtrksverwaltung verständigt die Besteller rechtzeitig durch die Tages -
zeitungeu über den Tag der Abgabe . Dieser richtet sich nach den
Wohnbezirken der Käufer . Weniger als 1 Zentner und mehr als
3 Zentner werden an eine Haushaltung nicht abgegeben . Die zur
Abgabe benötigten Körbe , Säcke u . dergl . haben die Käufer selbst zu
stellen. Die Kartoffeln müssen im Gaswerk I , vormittags von 9— 12
und nachmittags von 2 —5 llhr , abgeholt werden , da es der Stadt -
Verwaltung nicht möglich ist, die Zuführung iu die einzelnen Häuser
zu übernehmen . Der Verkaufspreis der Kartoffel « ist auf 4,80 Mark
für den Zentner festgesetzt .

Karlsruhe , den 12. Mai 1915.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die Erhebung der Mehl - und Getreidevorräte in der hiesigen

Stadt hat ergeben , daß manche HauShalriingeu Mengen besitzen , die
sie iu absehbarer Zeit nicht verbrauchen können. Wir haben vorerst
davon abgesehen, die Privatvorräte unter 2 Zentner zu enteignen , sind
aber bereit , sie freihändig anzukaufen . Personen , welche solche Vor -
räte ganz oder teilweise an uns zu veräußern wünschen, werden ge-
beten , dies spätestens bis zum i7 . Mai d. I . bei der Geschäfts -
stelle des unterzeichneten Ausschusses im Rathans , Zimmer Nr . 160,über der Sparkasse , oder bei den Gemeindesekretären in den Vororten
schriftlich anzuzeigen .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1915.
Der Ausschuß für die Regelung des Verkehrs mit Brot -

getreide und Mehl .

Wäschelieferung
für die

Stadt . Badaustalt (Vierordtbad ) .
Die Lieferung von :

800 Stück Gerftekornhandtücher
200 „ Gerftekornhandtücher
150 „ Gerftekornhandtücher
50 „ Leinentücher
30 „ Personal srauenschürzen
20 „ Personalmännerschürzeu

250 „ Badehosen
20 „ Badeanzüge f . Frauen

150 „ Gummituchbademützen
200 „ Kinderbadeschürzen
soll vergeben werden .

Lieferungsbedingungen : c . liegen
auf dem Geschäftszimmer der unter¬
zeichneten Verwaltung in den üb-
lichen Bürostnnden zur Einsicht auf .

Angebote sind geschlossen und mit
geeigneter Aufschrift versehen bi?
Samstag , den 29 . Mai ISIS
anher einzureichen.

Karlsruhe , 11 . Mai 1915.
Städt . Badverwaltnng

( Vierordtbad ) , Karlsruhe .

Der Bilderaiisiitttms
von

AMlthaler
dauert nur noch kurze Zeit .

Ich verkaufe

religiöse Stiche. Gravüren,
Landschaften u. Genrebilder.

Kreuze n. Spiegel
zu jedem annehmbaren Gebot

Ärlsnhk . MMklift . N

Geld-Darlehen
bis 1000 Mk . gibt reelle Bank .

Angebote unter Nr . 247 an die
Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten .

MH . Wttemttio
St.öcriihard

Unsern VereinSmitgliedern
die traurige Nachricht, dntz
eS dem Herrn über Lebe »
und Tod gefallen hat ,
treue Dienerin , unser liebes
Mitglied , Frau

Anna Fritz
in die Ewigkeit abzurufen .

Die Seele der Verstorbenen
wird dem Gebete unserer V!tt-
glieder empfohlen und bitten
wir um zahlreiche Beteilig -
ung beim Leichenbegängnis -

Beerdigung : Freilag , den
14 . Mai , nachm . 2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus .

Die hl . Messe wird am
Sonntag verkündet .

Karlsruhe , 14. Mai 1915-
Der Vorstand .

St. Sernhard .

Rucksäcke
Gamaschen
Damentaschen
Reisetaschen
Brieftaschen
Geldbeutel
Hosenträger

Kofferhaus
Geschlv . Lämmle

Karlsruhe
51 Kronenstr . 51

SO - Rabattmarken . " tM

Ein

Unfern Vereinsmitgliedern
die traurige Nachricht, dav
eS dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat , se >» °
treue Dienerin , unser lteve»
Mitglied , Frau

Hcleiic Aniitiicr
in die Ewigkeit abzurufen -

Die Seele der Verstorbenen
wird dem Gebete unserer !vl '

glieder empfohlen und bn
wir um zahlreiche Bete« g
ung beim Leicheubegang ' -

Beerdigung :
den 15. Mai . nachm. 2
von der Friedhofkapelle a-

Die hl . Messe wird "w

Sonntag verkündet .

Karlsruhe , 14. Mai 19^ '

Der Vorstand '

ess
' *

1

| ] Hcfkondito 1*®'
J

iFr . naget I
Ä Karlsruhe Waldstr . * I

j}
[I] empfiehlt für F « ''

{Jeden ® |"
packungen vericw

|

SchokoSa/
* ® 11

|
<

iu frischer Sendung - j
. und 1

kräftiger Jnnge
achtbarer Eltern findet Lehrstelle bei
Karl Herr » Schlofsermstr . Durlach .

LaiiieiistrmpfcKiiiderlirtt ?^

Hcrrcusiicken kindcrsölkMil
gute Gebrauchsqualitäten , empfiehlt billig

K . W . Keller '
Ludwigsplatz , Ecke Erbpiinzenstraße . Rabatt .> v

besorg
NB. Das Anstricken wird raschesten? und P » n

Druck «. Anlag mZciWiD . ,.
Übernimmt Bei mätziger z -relsSettchnu ' -

Bnchdruckerei „Badenia " Karl - i
Anfragen erbeten .
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